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VASOS

Vereinigung aktiver Senioren- und

Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz,

Medienkommission für Öffentlichkeitsarbeit,

Haidenstrasse 16, 8142 Uitikon,

Telefon 01 491 61 16

GESELLSCHAFTSPOLITIK

Bisher ging man davon aus, dass es drei

wichtige Lebensabschnitte gibt: Jugend,
Erwerbsleben und Ruhestand. Doch eine

repräsentative Umfrage des Dichter-Insti-
tuts (genannt nach Ernest Dichter, Alt-
meister der PR-Theorien) räumt damit
gründlich auf:

Die 50- bis 80-Jährigen leben einen
dritten und aktiven Lebensabschnitt, die
Phase Alter oder Lebensabend verschiebt
sich auf die «Zeit nach 80» mit der «vier-

ten Phase». Der dritte Abschnitt gewinne
zunehmend an Bedeutung und Einfluss.

Höhere Lebenserwartung bewirkt
gemäss der Studie ein neues Lebens-

gefühl, führt weg aus dem klassischen
Rollenverhalten alter Leute, zu neuen
Lebenszielen. Das werde aber nicht zu
einer Herrschaft des Alters (Gerontokra-
tie) führen, sondern das Gewicht der

neuen Senioren-Generation in der politi-
sehen Szene nachhaltig verstärken. Die

Haltung dieser politisch engagierten neu-
en Senioren werde weniger durch eine
«Stimme der Alten und Unbelehrbaren»

repräsentiert, sondern vielmehr durch ei-

ne Stimme der Erfahrenen, Aktiven und
im Geiste jung Gebliebenen.

Allerdings: Angesichts unserer heuti-

gen Erfahrungen müssen das schöne
Träume bleiben. Was immer die Vasos

als Stimme gerade der gerühmten jung
Gebliebenen verlauten lässt, wird von
den Medien nicht weitervermittelt.

Unsere Vernehmlassung zur Verwen-

dung des überschüssigen Goldes der
Nationalbank (für Bildung und AHV und
nicht zur Schuldentilgung), unsere Emp-
fehlungen zur Abstimmung über die
AHV-Initiativen wurden ignoriert. Die
Vasos muss also mit Hilfe der ihr ange-
schlossenen Organisationen und deren

Mitglieder selber kräftig darauf pochen,
dass ihre Stimme auch gehört wird.

Möglichkeiten dazu bieten sich je in
den Organisationen, denen Sie ange-
schlössen sind, durch Gespräche im
eigenen oder weiteren Kreis.

FREIWILLIGENARBEIT FÖRDERN -
ABER KEIN OBLIGATORIUM

Freiwilligenarbeit gewinnt immer mehr
an Bedeutung. Nach einer Erhebung leis-

ten ältere Menschen heute schon mehr
als 20 Mio. Arbeitsstunden jährlich für
soziale Aufgaben in Vereinen und Orga-
nisationen aller Art.

Die Vasos befasste sich an ihrer kürz-
liehen Delegiertenversammlung mit der

Freiwilligenarbeit im Alter. Sie sieht darin
einen sinnvollen Beitrag zur individuel-
len Lebensgestaltung im Alter und einen
solidarischen Beitrag zur Lösung gesell-
schaftlicher Aufgaben. Sie hält aber fest,
dass Freiwilligenarbeit eine freiwillige
und individuelle Leistung bleiben muss
und nicht als Instrument der öffentlichen
Sparpolitik missbraucht werden darf. Sie

darf nicht bestehende bezahlte Arbeit
konkurrenzieren oder ersetzen, sondern
soll diese sinnvoll ergänzen.

Damit sich Freiwilligenarbeit ausser-
halb des familiären Bereiches entfalten
kann, bedarf es klarer Ziele und Rah-

menbedingungen. Ältere Menschen
möchten in einem zeitlich überblick-
baren Rahmen sinnvoll tätig sein. So hat

Freiwilligenarbeit auch für die Empfän-
gerinnen und Empfänger solcher Leis-

tungen eine positive Wirkung.
Die Vasos lehnt jede Form eines Obli-

gatoriums ab. Sie befürwortet aber An-
reize zur Förderung von Freiwilligen-
arbeit. Freiwillige müssen fachlich unter-
stützt werden und Zugang zu Weiterbil-

dung haben. Auch sollte die Ausweitung
des bestehenden Betreuungsbonus in der

AHV/IV geprüft werden. So kann Frei-

willigenarbeit als solidarischer Beitrag
der älteren Menschen für die Gesellschaft
noch wesentlich an Bedeutung gewin-
nen. Karl Aeschbach, Medienkommission

Hier äussern Vertreter und Vertreterinnen von

Senioren-Organisationen ihre Meinung, die

sich nicht mit derjenigen von Pro Senectute

oder der Zeitlupe-Redaktion decken muss.
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